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Abtheilung fudien
Ueber die wissenschafitliıche Bıldung des Benedict

Von Edmund Schmidt 1n Metten.

(Vierter un etzter Artikel.)
YV1I Bew aus Inen Theilen der Regula

4 (F eiz
Y r ung.

Betre iti bi + 81l 1INSS das Capitekeine Schwierigkeit ; hö Zu }  9 deren (Jegenstand die
Eintheilung VON selbst gibt der Postulant, die Prüfungszeit,
Ablegung der elübde nd die Kınverleibung dıe en
gemeılnde. uCcC das Verständnis des Gapıtels -_kann N1IC schwe
genann werden Der VON Ner anderen Seite betrachtet ist
VON er Bedeutung, Sec1iNeESsS Inhaltes nämlich und al
TO der legislatorischen egabung des enedıc der jedes
KEixtrem vermeıdend mıiıt geschickter an die Grundlinien den
KEinrichtungen entwirft, die och heute en OÖrdensgenosse [l-
schaften mıt ausdrücklicher Sanction der Kirche ec
estehen

Eın Noviziat und das Ablegen der eigentlichen Ordens-
gelübde ohl damals schon allen Klöstern eingeführt
aber erst der Benediet hat sS1e mit bestimmten orm
und Feierlichkeit und mıt den seıt Zeit üblichen kirchen-
reCc  1chen Cautelen umgeben, W1e€ S1E Ns dıesem Capite]
entgegentreten. Dem Texte siınd auch 1esmal Randbemerkungenund dıeUebersetzung beigefügt.



DISGCIPLINA SUSC  RU RUM
Ne facıle Novıter ens YUI1S ad CONVETrS1ONEM, NO  an

sedpostulans ad- acılis trıbuatur INSTESSUS .miıttatur.
siıeut aıt apostolus

»probate spirıtus, Deo sSunt ErgO S VelMNen

perseveraverıt pulsans et HNatas <1b1 111UT139aSs eft 14f1-
cultatem INSTESSUS post quatuor aut QUINGUE dies

fuerit patıenter portiare ei persıstere petitionı
SUaC, annuatiur €1 INSPCSSUS, ef sıt ce ospıtum
DAaUCIS dıebus

Novitıus Postea autem 1l (ce NOovıl1eorum ubı meditent
sollıcıte manducent dormılant Et SEINOT eEIS talıs deputeturprobetiur ul aptus SIl ad Iucrandas ALLMMEAS qu]l eOS

OMNINO CULT10SE@ ntendat sollıcitus S11 vVer
Deum quaeriıt, S} sollieıtus est a ODUS Dei ad

Praedicenturobedientiam, ad opprobrıa.
Trina VICe®e dura ei aSpera peT quaec tur ad eum 51 promiserıit
Reg 61 de stabılıtatı SUuaeperseverantıa, pOst duorum INENSUUN

Jegatur. eirculum legatur elhaec regula DEr ordınem, ef dieatur
; Ecce lex sub qua milıtare IS 1 observare,

ingredere; M HON notLes, liher discede.S51 adhuc
steierı LUNC ducatur supradietam cellamnNovıti-

E1 terum probetur 112 patıentia Kt post
SCX CITCULMM relegatur el regula ut SCla
ad quod ingreditur. S] uUuC stal, DOost quatuor
eNseESs ıterum relegatur el eadem regula Eit S]
habıta SPECUNM deliberatione promiserit custodire
et cunctia <1ıbhı ıimperata LT Vare UunNnC suscıplatur

congregatiıone SCIENS el Jege regulae constitutum,
quod el ılla cie 1910)81 liceat egredi de monasteri1o0
NeCc collum eXCutiere de sub 1Ug0O egulae quem sub
tam INO.  sa deliberatione 1cu1t aut EXCUSare anuft
SUSCIPDETE

1TUus elig10s. Duscıplendus autem OTAaLOT10O omnıbus
PS10N18S promıttat de stabılıtate SU:  &o et CONVETS1011 NOTrUuMm

S10r um et obedientia COTaInNn Deo el sanctıs CIUS, ut
alıquando alıter feceri1t, ab S damnandum sciat

quemirrıdet De qUa promıssıoNe SIl  D facıat petitionem
ad sanctiorum qUOTUM rehquiae ıbi Sun et

abbatis praesentis. OQuam petitionem SsSu erıbat



ä

Von der rzıehung der n € aufzunehmenden Bbrüder
Kormt eIiIn Neuling, 11Ss Kloster aufgenommen ZU

werden S soll ıhm dıe ulinahme NıC. eicht ewährt werden
vielmehr »prüfet WI1e der Apostel sagt die (Je1ster ob SIE
AUS 10 sınd Wenn u  am der Ankömmling Anklopfen
beharrlıch 1ST, und sıch ZEIET, dass die ıhm zugefügten
Unbilden und die Krschwerung des Eintrittes vIier hıs unf Tage
lang mıt (jeduld rirägt VO  —_ SeINeT N1IC: absteht,
werde hm die ulinahme zugesagl, und er INOSC EINISE Jlage
der Wohnung der (zäste zubringen.

Darnach aber soll der Zell der Novızen wohnen
diese lernen esSsSsEe und Schlaien Kıs werde denselben e1n

olcher alterer Ordensmann dıe eıfe egeben der geschickt
ist Seelen Und dieser soll S1e sorgfältıg ber-
wachen und besonders darauf acht en ob der Novize wahrhaft
(-  10tt sucht ob er eifrıg 1st 1n Chorgebet (jehorsam un: bel
Verdemüthigungen Man stelle ıhm alles Mühsame und Beschwerliche
des eges VOT ugen, auf dem WIT 10 gelangen Verspricht
er Lreu 1n Kloster auszuharren, eEse INa ıhm ach Verlauf
VO Z W E1 Monaten diese ege. VO Anfang Hıs Ende VOTLT
und SaSC ZUu ıhm 1es ist das Gesetz, unter welchem du de
Herrn dienen verlangst ; du IN halten kannst,
CIN ; vermagst du eEs aber N1C gehe freı Vvon hinnen. ar

ch dan noch auf seinem Entschluss, soll dıe obe
izenzelle zurückgeführt und 1n jeglicher Uebung

ul eprüftwerden. Nach Verlauf VO  — sechsweıteren
Monaten werde iıhm die ege abermals vorgelesen, amı

welchem en el sıch wıdmen will Bleibt auch ann
noch standhaft S lese INnan ıhm ach Monaten dieselbe
ege och einmal VOT Und WenNn el 1Un ach reiflicher Berathung
mıL sıch selbst verspricht alles beobachten und jedem ıhm
ertheilten Befehle nachzukommen werde die Ordens-
gemeınde aufgenommen, ohl wıssend dass ihm WIe überdies
eEINE ausdrücklich? Bestimmung der ege ist VO  m 108 Tage

nıcht mehr gestatiet SCeI das Kloster A verlassen oder se1iNnen
Nacken dem Joche der ege entzıiehen. dessen Zurück-
WEISUNS - oder Annahme ıhm während e1iINeTr langen Bedenkzei
freı stand

Der Aufzunehmende aber SOl der Kirche Gegenwart
der gJanzen (jenossenschaft seın Gelöbnis der UOrtsbeständigkei
der Bekehrung SsSe1iNer Sıtten und des ehorsams VOT Gott und
sSe1INenNn Heılıgen ablegen, amı eingedenk SCIH, werde, WEeNnNn
CX J6 dem zuwider handeln würde, VonNn dem verworfen werden,
dessen er spotiet. er dıeses seın G(Gelübde fasse ein
Tkunde abh auf den Namen der eılıgen, eren Kelhquien sıch

1:



aut certe S NON SCIT ıteras. alter abh rOgatus
ser1ıbat et lle 1L1US SISNUM facıat anu SUua
Caln altare ()uam dum pOSuerL, ıpı
1DSE novıtıus 1NOX UuncC VEeErsSUum » DUsSCcIpe 097 Dommine.
secundum eloquium Luum, ei 1801  E et 111e econfundas

a.h exspectatıone INCa. « ()uem VEeTrSUNM

congregatıo tert10 respondeat adıungentes (Glorıa
Patrı Tunc lle frater OV1UUS prosternatur gur
lorum pedibus ut orent C  9 et 14 CX Ila dıe

De IX noviıtıl congregatione reputetur. (Res S 1 YJUas abet, aut
famılharı eroget DT1LUS pauperıbus aut facta solemnıter donatione

conierat monaster10 nıhiıl sıbı SE1I’Vall:  S omn1ıbus.
JUIPPDE Yul Ilo dıe NeC Dr COFDOFIS potestatemhabiturum. sclat.) Mox OTator10 EeEXualiur
rehbus DFODIILS quıibus vestitus est, et induatur rehbus
monaster1l. 1la autem vestimenta quibus EXutus est,
repONanNtiur vestl1arıo0 conservanda. uL, S{ alıquando
suadente diaboloconsenserI1t, ut egrediatur de monasterI10,
quod absıt. LUNG exutus rebus monaster11 proliclatur.
Ham tamen petitionem eIuUsS quamıdesuper altare
as tuliıt 1910181 recını1at sed monaster10 reservetur

X 5 JAwNe] Punkte werden diesem Capıtel vielen „esern
der Formel der zelübde auffallend SEIN dıe Auslassung der
dem Ordensstandewesentlichen Gelübde der ATMIH

nd Keuschheit und dıe hinzugefügten Gelübde der
»stabılıtas 10C1« und der OHVeLS OTru Was
as erste betrifft, genügt CS, den hl 'Thomas VORN Aquıin
hören, welcher hıerüber schreibt : » Votum obedientiae est prae-
m inter trıa vota religio0n1s, qUula votum obedientiae

nirnet suh 1ia V OLaA, sed NOn convertitur (aber nıcht
gekehrt): Na relig10sus ets1 teneatur CX VOLO continentiam

ervare et paupertatem. amen haec etiam suh obedientia cadunt.
pertine mu qlıa praeter continentiam ei p  M f

LV Qu 186 G Dies 11} ezug auf die
irche chtliche Seıte der rage.

dann aber dıe Auffassung des Benediet ber el
Punkte geht nammMC sowohl ber die Auslassung der genannten
wesentlichen de und dıe Hinzufügung der beiden andere

finden WIT Schlüssel hierzu ersten Capitel der Kegu



dase bst befinden und des gegenwärtigen es Diese rkun
schreibe miıt eıgener and oder, WEeNnNn der Schrift unkun 19
1st. schreıibe weniıgstens eiIN anderer dieselbe auf
und der Noviıze füge SsSe1N Handzeıchen bel) und lege S16 selbs
auf den tar Hat der Novıze S1e dorthin gelegt, tımmt
sogleic. den Vers » Nimm mich auf Herr ach deinem
Orte, werde ıch en und lasse mıch einer Hoffnung
nıcht ZU chanden werden Diesen Vers wıiederhaolt dıe
(enossenschaft reimal mıt dem Zusatz : »Ehre Se1 dem Vater
Hıerauf wirft sıch der eue Mitbruder jedem Füssen, anf ass

für ıhn beten ; und VO dıesem Jage A werde der
Urdensgemeinde beigezählt. (Hat b Vermögen, vertheile

A die Armen oder wende Urc e1ıNe aller For
abgefasste Schankung dem Kloster Z ohne sıch irgend eLwas
davon vorzubehaıten : e! NUuUSS Ja WI1SSCN, «lass © VO  (

NJag nıcht einmal über Se1INeN CISCHEN Leib verfügen ann
Sodann legt er Isbald der Kirche die CISCHEN Kleider, dıe

trägl, abh und WwIrd mıiıt dem Urdensgewande angethan Die
Kleidungsstücke aber. dıe 61 abgeieg hat sollen dıe Kleider-
kammer gebrac und dort aufbewahrt werden damıt wWwWenNnn
Je Uurc dıie Kıinflüsterungen des Teufels sich Z usi{irı aus
dem Kloster verleiten lässt. WAas (zo0tt verhüten wolle, er ers

Jenenach egung des Ordenskleides hinausgestossen werde
Urkunde jedoch, welche der Abt vom ar ZU sıch geno
soll IC ZUur ck erhalten, werde vielmehr 1Im

(Siehe IN dieses Jahrg.). Haeften erledig ach
ernhar VO (lassıno diese rage ebenso kurz als reffend mıit
i{en N orten »Cum eNım quatuor monachorum deseripserit genera,

1155 ceoenobıtarum solum susceperiıt instruendum ;: hOoC(
rel1quis 1DSIS voluıt dıstingul votıs. StabilitateeNım dis

guuntur Conversıone OoTUu=m sarabaıtıa SVTrOVaßSlS,
edientıa ah anachoretis. « 1Sq. monast. ir
disq, VI.) Ks ı1st Ahes CIM eleg afür, W1€e CNSEC alle "Cheile
Hegula einander zusammenhängen, dass dıe NUur
ınter Hiınzunahme der iübrigen rıchtig. Tklärt werden können.

Auch . diesem Capitel _ folgen fünf. weitere als Ergänzungen,
welche ZEISCH, WIE sehr der enedıic bemüuht SCWESECN, se1
Regula O a A  möglichst vollkommen ZU machen. und WI1e gul ıhm chhes
gelungen ist Die VIEeT ersten handeln von der ulnahme der
Minderjährigen. der Priester und Cleriker ınd der Tremden Mönch
das letzte derselben führt dıe Neoprofessen dıe CNgETE G
meinschaft des Klosters eIN und belehrt über ihre Stellung
den Mitbrüdern gegenüber, alteren WIe



58
en Inhalt, dıe Tragweite und den emment praktischen

Werth der einzelnen bestimmungen dieses Janzel Abschnıittes
ermMag NUur derjenıge vollkomme würdıgen, Wwelcher miı1t dem

ber auch der Herner-rdensleben EINISETMASSCH vertraut ist.
stehende WIrd. nıcht verkennen, dass el E1 wahres Denkmal
der ugheı und KErfahrung, der Menschenkenntniss und des

Alle diese 1geN-Juridischen Scharfsinnes e1INes Verfassers ist.
aften bewähren siıch aufs glänzendste der Umsicht,

WITEKI1C Berufene 7zuzulassen. d1ese geeigneter W eıse heran-
ubılden und den Akt der Hıngabe N1IC 11UT mıt eEINeEeT hıs dahın

unbekannten Feierlichkeit umgeben, sondern auch demselben
nach jeder ichtung hın Beständigkeıt siıchern.

T mınder wırd der aufmerks am e L,eSEr Les
nd 58 apıtels auch finden, da  N trotz iıhrer

nspruchslosi&keit dıe a SS CTE Form, die Sicherheı
arhel und PTaSn an zE Sprache, dıe Auswahl,

Ausdrücke, m1t C144 6 HI Worte der Lapıdarstil
Meister verräth und iıhrem Verfasser e 111

hohes Mass von Kenntnissen er Art OT OSS
PaGe wandtheit und eıne ganz ungewöhnlıch hohe

Bıldung VOTAaUSSei{izi
Wie diese hbeiden Capitel und deren Ergänzungen, SOwürde

jeder Abschnitt. ja Jedes Capıtel der KRegula ohne Ausnahme.
das eE1NeEe mehr. das andere WENI1SCT, J6 ach ıhrem nhalte bei

SgENAUET Prüfung Beweılse liefern, _ welche Gewicht und der
üher erbrachten 1U och erhöhen önnten

111 Der Jan der Regula.
Aass der enediec eE1N wissenschaftlich gebildeter Mann

wese seın mMUÜsse. ergıbt sıch endlich auch al S dem ane
nd der gaNZEN Anlage der Regula.

Um aber dıe Eıntheilung der Regula erkennen und ichtig
eurtheilen können, mMUssen selbstverständlıch olgende Punkte
F ugen ehalten werden:

Zur VermeidungVO Wiederholungen sind solche (1egen-
ände, welche ihrer Natur nach ZUu mehreren Theilen der Regula

181 und desshalb 1 verschiedenen Abschnitten gesucht
den könnten, Nur 111 EINEIN derselben behandelt und den

bergangen Desgleichen
anche Kinzelheiten, dıie grOSSsCNH Plan keine EISCNC

St le TE nden sind einem anderen Gegenstande, SAn welchem
S1e Bezıiehung stehen als Zusätze beigefügt. Dazu

hören leidung dıe Kırche die hbesondere Beobachtung



«

der vierzigtägigen Fastenzeılt, die aulıche KEinrichtung des Kloster
cıe Handwerker Kloster und anderes mehr. Wollte
endlich

1Ur die Aufschriften der ‚apıtel AA Rathe zıehen,
ware s kaum möglıch, den Jeıtenden en finden : denn
dieselben erschöpten durchaus nıcht den nhalt der Capıtel
Wenn derselben mehrere Punkte berührt, ist gewöhnlıch
nNnur eINer der Veberschrift angedeutet : und zudem weıst dieselbe
N1IC auf den Zweck des apıtels hın Das Alles aber ist WO

eachten, um den lan erkennen, welchen der hl Bened
SR Kegula Grund gelegt hat

Dem entsprechend <O1] 1U  — ‚00 vollständiges Summ ”1
der dreiundsiebenzig Gapitel folgen. Uurc eingeschaltete
merkungen sınd die STOSSCIEN Abschnitte kenntlich gemacht, u
auch der /Zusammenhang CINISErMASSCN angedeutet worden.

Praefatio Die Vorrede richtet sıch FE solche, dıe durch
Vebung des (1ehorsams die Kriıegerschaar Christi eingereıht
ZU werden verlangen, und empfie ıhnen V OI‘ allem das
S1e ermahnt die Candıdaten nd Mönche, dıe »praeceptia elad
mon1ıtiones« des Meisters und Gesetzgebers wenigstens mıt solch
Gewissenhaftigkeit E beobachten. dass S16 der CWISEN Straf
entgehen. ann aber ermunter SIE dieselben Urc. Verheissu
ntsprechenden Lohnes 111 diesem und anderen

rte Treue 196 ST, vollkomm
F SE} filialis und der Amo

14€e S1 ewirke (Verg Jahrg 1883 Seite
De generibus monachorum. Von den Gattungen

der Mönche den Cönobiten, den Kınsiedlern, den Sarabaıte
und Gyrovagen : diese ege 1st { ür Cönobhi en
geschrıeben. (Vergl Seite 69 ff.

I1 Qualis dehbeat 6ESSe as Von den Kigenschaftdes Abtes Der Abt ist Christi Stellvertreter : daraus leiten
siıch SeE1INe Stellung ınd sSeiNe Pflichten abh (Vergl eft IN
seıte 3704

L1 De adhibendis a consılium fratrıbus. Vonder Beiziehung der Brüder ZuUur berathung allen wichtigerenDingen. Dem Abte allein steht dıe Entscheidung
Ouae SUunNI INnhstirumenta. bonorum OPeEF uAnleitung zum vollkommenen Leben Kurzer systematıschgeordneter Inbegriff alles dessen, WAas der Abht Untergebenen

VO geistlichen en ehren sol} (Vergl ahrg 185583
eıte

DE betreffen dıe Lieita
es Or enshauses.



De obedientia. VomGehorsam. Er <oll unvVel'-
züglich und Aaus übernatürlichen Beweggründen geleistet werden.
erg eft I1 364

VI De tacıturnıtate. Vom Stillschweigen und Vo  —
der Beherrschung der unge überhaupt.

VIL De humilıtate Von der Demuth VON deren
Grundlagen angefangen hıs ihrer Vollendung qls der Stufen-
eiter ZUL vollkommenen 1e (Verg!l ahrg 1885 Seıte {1.)

Capıitel nd handeln VO den nothwendıgen
rundbedingungen des monastıschen Lebens <

1s! e1n theoretisch praktısche Anleıtun /Dr
monastıschen AÄAscese untier der Form der Demuth

VIIN De offielils dıyınıs noctıbus Vom nächt-
lichenChorgehet. Kınleitung den bestimmungen über asselbe

Wortlaut des Titels umfasst die Capıtel 8—19), es soll
die 2C Stunde der ac. begınnen.

OQuantı psalmı diceendi SsSun nocturnıs hOor1ls.
viele Psalmen beim NaCc  ıchen Offieium ZU eien siınd.

Construetion der ıgılıen den Wochentagen: die Lectionen
während der Wiıntermonate.

OQualiter aestatıs EMPOTO agatur oct
}1aus. Wie das nächtliche Chorgebet 1iM Sommer abzuhalten ist
Zusatz ZUMmM J Capitel Betreff der Lectionen.

Cr ualıter domini1iecis dıebus vıgılıae agantur
CGConstructionWiıe diıe ıgilien Sonntagen AB halten SINd.

der Vigilien den Sunntagen
2618 ualiter matutınorum solemniıtas agatur

Wie das Chorgebet A Morgen Zzu halten ist. Construction der
Laudes : Psalmen und Cantica für den 5onntag
I Prıvatıs dıebus qualıter agantur MAFTUTANHE

Wie das Morgenchorgebet den Wochentagen ZU halten ist.
T  a  u des1 Capitels, dıe Psalmen und Cantica
etrefifend

SCEN. In natalıtıilis sanctorum qualıter agantur
giliae Vom nächtlichen Chorgebet A den Festtagen der

gen (Bezieht sıch auch auf die Laudes.) Dasselbe wiırd
den Sonntagen gehalten

»Alleluia« quibus LEeEMDOT15U05S dicatur
Wan (und Offieium) das » Alleluya« gesprochen werden soll

Qualiter dıvına Opera PEFr dıem agantur.hen Stunden während des ages das Chorgebet verrichtet
werde S Neben dem nächtlichen 1C1UumM SO s1iebenmal

ren desTages das Lch Gottes 11 Oratorium SCSUNGwerden
U

Da



almı easdem horas
unit Wie viel Psalmen während dieser Tagzeıten

sind. (lonstruection der einzelnen Tagzeıten V OIl der TImM
ZUT Complet

(0)uo ordıne KDa psalmı dieendi sun
welcher Reihenfolge die Psalmen ZU eien sind. Vertheilung
der Psalmen auf das Tagesofficıum, SOWELL och N1ıC geschehen

st, und dann auf das nächtliche Chorgebet
AI De discıplina psallendı. Vom Verhalten bein

Chorgebet. » Mens nNnOstra concordet VOCI nOostrae
D) e reverent! a oratıon1ıs. Von der Ehrfurcht be

ebete Dasselbe el ausserdem » DFeVIS ESSe et P  A}  « nament!] h
>1 Conventiu brevietur oratıo.

_ CGapitel 8_— 18 geben dıe au  S örmdes Cho
gebetes, Capıtel 19 handelt Element,

welchem Geılıste das 1Cc1Lum beten SI und
bildet den SC  uss des Abschnı  es Gapıtel
handelt VO G(Gebete AUSSET dem 1CIUM un d

Pn 1SC  1es«at den SaNZCh VO geistlichen
en

©4 IS decanıs monaster1l. Von denDekanen
Klosters, - ıhrer Wahl ihren Eigenschaften und }  ıIC

CI Quomodo n ONa VOMm S la
Die emeınschaOrmM1IL0 1en ]!

TE erden.
culparum. Von

Ausschliessung ergehen. Einleitung: 1ründe
Bestrafung, pädagogisches Verfahren ehe eESs dazu kommt
welchen Fällen die Ausschliessung, und wann körperliche Züchtig
stattäinden soll

ELV Oualis esse modus CX  NMUNı
oN1s Von dem (irade der Ausschliessung. Dieselbeıst
FrOSSECTN' oder SETINSETEC, JE nach dem PE der Schuld gemä

es:dem Urtheile des cıe mindere Ausschliessung untersa
alle Functionen Chore ınd die Theilnahme den gemeinschaft

lichen Mahlzeıiten
XX De gravioribus culpıs. Von den schwerer

Vergehen und der gänzlichen Ausschliessung SCH N-
schaftlichen ‚ehben der Ordensfamilie

XVI De H1S, q u 1 s1ıne LUSS 10N€ uUnNnzZzuni 6X 6O
munıcatıs. Von denjenigen, welche‚_ohne Erlaubnis mi1t d
Aus eschl senen verkehren. Solche werden
traf erurtheilt



XÄVI ualıter  e deh al RES sollıeıtus ES$SSEC
ECXCOMMUNICALOS Von der Fürsorge des Abtes 111

eire der Ausgeschlossenen. Väterliches Verfahren. um den
‚:WeC der Strafe, die besserung der Fehlenden ZU erreichen.

XXVJHE De hıs Y Ul SA CHTUS correptı emendare
noluerint. Von denen dıie TOLZ öfterer Bestrafung sıch N1IC
hbessern wollen Wenn dıe bıisher (Capıtel und 2D) aNSC-

enen Mıttel vergebhlich angewendet worden, Ol} körperliche
Züc t1gung des Fehlenden eıntreten : dann gemeinschaftliches

bet und ndlıch Ausstossung des Unverbesserlichen.
51 eheant lıLerum PEC1P1 ratres Eexenu

mMOoNaAaster1i10. Dürten dıe Brüder, dıe Aaus dem Kloster
n sınd. wıieder aufgenommen werden ? Ja: aber 1U1”

imal. vorausgesetzi, dass S1E besserung versprechen.
XXX{D)e DUCT1IS MI  ÖTr zAetate qualiter CO TE ID FKa:n-
Wie die Knaben bestraft werden sollen und alle. deren

ngelhafte Erkenntnis und 1NSIC VO  z der Ausschliessung
Erfolg erwarienlässt

Mit dıiesem Gapıtel schliesst der ode pena
das olgende egınnt dıe Reihe derert, welche
C  S de's Klosters und d1ıe leihlichen Bed fnı

der Brüder betreffen
N De cellararıo mMONAasierı1 qualis siıt Von

den kigenschaften des Hausverwalters und VO SE1INEN jegen-
heiten jeder beziehuneg (Verg!l Heft e1ite 3(3.)

De terramentiı ve! rebus m onasierıl]
den Werkzeugen und anderen (rzegenständen, welche dem

stier angehören. Pflichten der Brüder denen einzelne Theile
Habe benültzung oOder Aufbewahrung übergeben sınd :

rch Aufzeichnung und Controlle <gl hierın die Ordnung
recht halten werden.

Sı monachıqu1d GRHRaNT FrOPTFIıUM
bere. Dürfen d1e Äönche etwas als Kigenthum besitzen”?

nıcht das GeHNSste.
51 - aequaliter dAdebent NeCCESSATNLA

RE DETE Sollen alle as Nothwendige gleichem Masse
en ? Nein; jedem ist nach dem Masse seiner Bedürfnisse

Nothwendige K E reichen.
De septimanariis C  © Von den Wochnern

(;\ Brüder sollen ahbwechselnd die Küche
ahmen : der /ochner nat überdies für Reinlichkeit

Ors und den anderen Brüdern die Füsse
schen. u der Benedietion für den austretenden und den
reie



ET fratr bus Von den
Br erN und rer ege Allgemeinen : Bestimmungen
gesonderte Wohnnngen, EISENE Wärter, ber Bäder und
Nahrung der Kranken.

XXXNVHE De senıbus v el intantıbus. Von den (jreise
nd den ındern Diese sind N1C Verbot einbegriffe
auUusser den gemeinschafthchen Mahlzeıten ırgend S 7
Niessen (Capitel 43.)

MX HE De ebdomadarıo ectore. Vom Tischleser
Be1l jeder Mah zeıt wiıird VO  ‚m für dıie Woche aufgestellten

Bruder vorgelesen. der R08| Sonntag dıe Benedietion hiefür erhält
NırBe1l Tische wıird vollständiges Stillschweigen beöbachtet

geeglgnete Brüder sollen qls Leser aufgestellt werden.
e IHe HS AL c1ıbus. E Vom Masse der DpnEISE

Bel jeder Mahlzeit sollen ZW 61 Gerichte aufgetragen werden ;
(]001 jeder erhält täglich CN un Brot Dispensationsrecht der
Obern Verbot der Fleischsnpeisen.

De INMeNsa pOLUS Vom Masse des (jetränkes
Täglich ist eIhe Hemine W eın gestattet ; Dispensationsrecht

der Obern; Ermahnung T dıie weilche des W eines SÄänzlıc oder
Theile entbehren 11USSEeN.

CF Ouibus horıs oODPOKtel reficere. T,  AB} welchen
unden dıe Brüder ihre zeıten nehmen ol

und : hin d in en /e des Jah die
tattfin«

ple oarıum nemoloquatur. Verbo
achder Comple och Zzu rechen An das hendessen
schliesst sıch gemeinschaftliche geistliche Lesun  F ae]  g nach
welcher ıe Complet gebetet WIrd : hierautf Nn während der
Sanzen aCunverbrüchliches Stillschweigenhbeobachtet werde
Ausnahmen. (Vergl. eft IT Seıite 362.)

De hıs qu1, ad OPUS Dei vel ad
tarde OCCUrrun Von denjenıgen, welche Chore (
ZUIN Lısche AA Sspalt kommen Strafbestimmungen für sole
AÄusser der gemeinschaftlichen Mahlzeit soll] Niemand eiwa
FCNLIESSECNH. Wie mıt denen verfahren ist. welche das VOM
Obern sSe1 der 11ıschzeıit Dargebotene zurückweisen.

CN De HS:quı eXCOoM M UNICANLUF, quomodosatisfaeijiant. Wie dıe Ausgeschlossenen (Jenugthuung eısten.
sollen. VOo deren stufenweisen Reconcihation 108  S
der Bussdisciplin der ersten christliehen Jahrhunderte

Diese ‘ Form ist die der ältesten Handschriften ; spätere haben thei
„C1bi theils „ciborum.‘



s

Von den-Z  BA Deh1s, quı falluntur Oürator1ıo.
JENISECN, welche ore Fehler machen. s1e sollen sich
ogleich Ööffentlichdafür demüthigen ; sonst erhalten S1IC e1inNne

Kınder erhalten aIiur Ruthenstreicheempfindlichere Strafe ;
LVI De N1S, q U1 alııs quibuslıbet rebus d:@=

INquunt. Von denjenıgen, welche sıch Was INMMNeTr für
anderen Dingen vergehen. Vorschrift der  D  GWaelbstanklage bel
Vermeidung grOSSETET Strafe;; WI16e6 ıe Anklage VO nıcht öffent-

hen Fehlern und Sünden ZUuU geschehen habe
Mi1ıt diesem GCapıte en der bschniıtt (e1IN-

schlıiesslıch dessenZ ber dıe eıblichen
edürfniısse der Brüder. dıe olgende sechs Capitel

handeln V:©O der ertheilung der unden des ages
H e  © Arbeit und LectihHhre

Kl De sıgnıflıcanda 07T2a OPDSFLS Delı Vom
chen ZUMm (10ttesdienste. Der Abht <oll eES selbst geben oder

1N€ gewissenhaften Bruder damıt beauftragen Die Reihenfolge
I Verrichtungen Chorebestimmt der Abt
V De opera quotıdiana. Von der

Handarbeit Kıntheullungder Stunden des Tages für (14S C'hor
gebe die Arbeit und dıe Lectüre J©nach der Jahreszeit; Brüder
die N1IC lesen können, sollen heıten dıe Arbheit <oll den
Kräften des Eiınzelnen aNgEMESSCH SECe1IMN

Von derMT De quadragesımae observatıone.
Beobachtung der Kastenzeıt. anren derselben l jeder

Erlaubnis des tes. freiwillig besondere Strengheiten ben
De (Patrıbus Y Ul Jonge a b Oratorıo0 aD OT aı

ut 1 /} sunt Von len Tudern welche 111 grOsserer KEnt-
erNnNung VOIL Oratorium arbeıten oder auf der Reise sind.

Dieselben sollen lıe canonischen Tagzeıten perso!VIieren, S1e
ich befinden.

K} De ratrıbus,; Y U1 ON onge Sr 1 d prof1ie1s-
CUNTUuTr Von den Brüdern. die nNnıc sehr weıt fortreisen.
Wer A selben Tage wieder 11 Kloster zurückkehrt, darf ohne

esondere Erlaubnis auswärts nichts geNniESSEN.
De Oratorıo monaAaster1ıl. Vom Oratorium des

sters Dasselbe soll keinem anderen Zwecke diıenen :
Bruder auUusSsSer der gewöhnlichen (jebetszeit hbeten will,

1Nn’s Oratormum gehen und dort S{1 SsSe1INer ndach
gen

a  Kn GCapıitel schlıessen 1e Anor  nungen
He Betreff des häuslichen ebens

hcC spitibus suscıplendı1s. on der Aufnahme
de (‚äste Die (Gastfreundschaft soll christlichen (Gjelst



uCund miıt Töste iıchem Anstande geü werden :
Wohnung der (Jäste sind gesondert VO denen der Mönche
Beauftragte dürfen mıt verkehren.

BA 5 ] debeat monachus ıterasvel alıquı
S05 Darf eIN Mönch Briefe oder ırgend eLWas anderes
als Geschenk annehmen ? Neın, mit besonderer Kr|!aubnıs

De vest1iarıo el ealceario iIratrum. Von der
le1E1'- und Schuhkammer der Brüder Die Bekleidung soll
WI1e die JL emperatur und die Gegend es erfordert, < Abt

geregelt werden ; Veberfluss hıerın 1st verboten: Brüder, die Ver

lEISECN, sollen besser gekleidet SE1I1, bBestimmungen über das ett
Niemand darf eIiWwWas ohne Vorwissen des ern aben,
desshalb alle mıt dem öthıgen nach deren Bedürfnıis verseh
soll, damıt jeder Vorwand. Capitel ZU fehlen
benommen werde.

AT De NeNSsSäaä abbatıs. Vom Tısche des es ZZADO
der (xäste. Zur Aufrechthaltung der Discıplin Refectorium der
Brüder 3011 INTINET eIN Vorgesetzter he]l ıihnen SEe1I1

L,VIL De artıflıcıbus monasterıl. Von den Küngstler
Os{er. S1ie dürfen miıt Erlaubnıis des es und un

Wahrung der Diseiplin ihre uns aqusüben. eım Verkaufe hr
Erzeugnisse soll Jeder Kıgennutz, SEe1I SE Benachtheili
Osiers oder dessen Gunsten vermieden den

delfü pıtel beh den (@|8)
und e Bewohner 111 de

elt haben ıs au f dıie W
etzten dıe rhaltung des Klos [eTs TT wWEeC

De d4sCc1Iplıina suscip]lendorum fratrum
Von der Krzıehung der neu aufzunehmenden Brüder.
Neulinge sollen schon VOL der Aufnahme und während de 1

Jährigen Noviziats gründlich über ıhren Beruf geprüft ınd
eingeschult werden. Rıtus der Ordensprofess. (Vergl. ob Seite 554

1LIX eFL nobılıum autpauperu m, q U1
TUNTIUL Von den Söhnen der Vornehmen sowohl als der Armen
die geschenkt werden. uch Minderjährige könne au
S werden. Rıtus der Darbringung. Vor chtsmassreg In
welche die Kinder gegEe elahren von eKe unverständige
Eltern schützen-sollen.

De sacerdotibus, q u ı voluerinti oNnastier
1Uare Von den Priestern, welche dem Kloster eıtreie

wol und<  on der Aufnahme der Kleriker überhaupt.
oll ihrer Würde, Ehre und Rücksicht VAN (werden, aber

nicht au Kosten der Disciplin.



X] De mMmonachıs PeErESFTIN1S qualiter SUuSC1-
lantur. Von der uilnahme Temder Mönche als (zäste nd

fürden Wall, dass S1e sıch auernd dem Kloster anschliessen
j'len. Ihre uinahme un: OSar die Aufforderung bleiben

1st gestattet aber unbeschadet der KRechte des seıtherigenOberen
1, XIT De sacerdotibus monasterll. Von den Priestern

des Klosters Für den ottesdienst und für die Spendung der
_ heiligen Sakramente wähl der Abt unter den Seinigen ZUT el
die AUS, welche &] für würdig erachtie er ewel soll sıch
Uurc dıe W ürde und Ehre, dıe iıhm ZU el WITrd, N1ıC blenden
lassen, und der Demuth und des Gehorsams nıcht VErSgESSECN.Verfahren den Friester, WeNn Cl sıch verie

De Ordıne CONgregatıonis. Von der Kang-
dnung Kloster 1eselbe richtet sich, ‚abgesehen VON den

Abweichungen, welche der Abt AaUSs gerechten Gründen anordnet,
ch der Zeit des Eınntrittes. Alle Nussen gegeneinander Öflich

E1 »1UNI10T DT1OTES SUOS honorent, TIOFES NOTes SUOS
igant.«

EXEV De Ordınandoabbate.Von der anl des
es Die Stimmenmehrheit entscheidet und Zlsıch auf

W ürdıgen \A  gen Der Bischof. benachbarte S  €,
dıe Lai:en sollen dıe Aufstellunge schlechten Abtes verhindern.
Der Neugewä  © aO1] siıch em VOT Vebereıfer ıuüuten und
klug Mass halten

BX:  - De raeposıto monaster1l. Vom Prior des
osters. Um VUebelständen vorzubeugen, wıird bestimmt, dass

Abt selbhst den Prior aufstellt, WENN 6L solchen für
othwendig erachtet. Der Priıor hat siıch em dıe W el-

SUNgenN des es ZUu halten. ınd soll, WEeNn sich verie
uch gestraft werden.

LNVI De Ostlarlıs MOnNnAast@erıl. Von den Pförtnern
Klosters. kın gereifter Mann sO11 aIiur aufgeste werden,

seınes mtes Gottesfurcht un: 1e€ walte Die aulıche
chtung des Klosters soll usgänge unnöthig machen.
IX V De fratrıbus VIa direext1s. on den Brüdern.

he verreisen Vor der Abreise soll für S1IEe ebetet werden,
8 während der Abwesenhaeit und bel der Rückkehr eu1g-

te AaUsSs der Welt Kloster bekannt machen, oder das
te hne Erlaubnis verlassen, ist streng verboten

VIIE S 1 fratrı ımposs1ıbıilıa in1ungantur. Wenn
Bruder Unmögliches aufgetragen WIird, soll er den

efehl horsa annehmen, ET darf aber geziemend Vorstellungenchen teht der Obere qauf SeINeEM Willen, INUSS der
tergebene geh



e monasterıo n O praesumat a
alterum efendere Im Kloster darf nıcht NeL den ande
vertheidigen oder unter irgend welchem Vorwande S qals
dessen Besehützer aufwerfen.

5E B: NO praesuma Dassın) alıquis caedere.
keıiner darf sıch herausnehmen. anfs (‚erathewohl anderen

schlagen oder sonst WIG strafen. ohne Anordnung des
Ahtes: 11ULr dıe Kınder sollen STEIS VO  s jedem vernün(ug A
gehalten werden.

EX XE Ut obedientes sıb y ın N VICEH Die Brüder
sollen einander gehorsaum SE111 ınd Z W zunächst JUHNgere
den äalteren. Wenn der Untergebene (8)]81 irgend eiınem orge-
seizten getade Wwird, sich sogleich VOT demselben
demüthigen.

Dezelobono quod debent monachı habere.
Vom guten Eifer, den dıe Mönche ,  haben sollen. und WIE Her
selbe bethätigt werden so1]1 ıtbrüder V OT-

Jahres  e und (‚0tt (Verg] 1885 l Seıte {f.)
LXXHA De hoc qu o NO observatıo l_

(14@ 11 hac S11 regula COTMNSTIINES Nıcht dıe
Uebung der Vollkommenheit 1< 111 dieser ege enthalten :
führen vielmehr dıe chrıift und dıie Werke der Väter AA
(npfel derselben Doch bıiıldet JeNE den Anfang und
Fundament, das zuersti gelegt werden HEU-SS;
ma ZU Höhere fortschreitet..

tt er Regula sınd emnachfolgende :
Ca Di gula ist NUur für (lönobiten 111 klösterlieher
(jemeinschaft ebende Mönche geschrıeben.
Capp HOS Von der L,eıtung des. Ordenshauses und 11s
besondere VO  j dem Geiste, welchem der Vorgesetzte dasse be
leiten soll
Capp- SMI} Von der Ascese.
Capp VIIE Vom Chorgebet ınd dem Gebete überhaupt
Cap KG Von den untergeordneten Vorgesetzten, welche dieEinhaltung der Ordnung überwachen en
Cap CT Vom Schlafen un! der Nachtzeıit

Capp A XI Von der Bestrafung der Fehler
Capp NX—N Von der Verwaltung und Besorgung
der zeıtlıchen Angelegenheıten des Klosters allgemeinen
und LIX besonderen.
Capp SEXN:Z Von der üche, den Kranken und
dem KRefeetorium.
Capp XLIILAA VL Von der Genugthuung für begangene

Fehler
11 Capp-. AI Von der Tagesordnung



Capp. LLLZ Vom Verkehr mıit Auswärtigen.
Von der Erhaltung des Ostiers SEINEIN

_ numerischen estiande
Ca EXIVS Von der Krhaltung der Aemter 11
<loster

15 CappDAA XT Von cn YARI vermeıdenden Kingriffen
die Kechte der Vorgesetzten.

Cap Vom Eıifer und dem (xe1ste, der dıe Äönche
beseelen soll
Cap NL Diese ege 1st dıie Grundlage und der Anfang;
S1€ nthält aber nıcht dıe höchste Vollkommenheit dıe der
Mönch erstrehben soll

Von diesen s1iebenzehn Nummern SINd dıe beıden ersten
nen MNan qls Autfschrift geben könnte »>5COPUS Mag SErı
‚„ Jegislator1s« und »Spirıtuspaitrı famıl1as,« für sıch

{] tehend Die folgenden lassen sıch wıeder 1 höheren Kategorien
mmenfassen: die und behandeln nämlich CD

6, geistliche LebendesKlosters die 4} bhıs
AaS häusliche Lebennach allen SCIHCN KRıcCh-

LUuNgeEeN; dıie1 und (L rhaltungdes Klosters
<sowohl sSe1iNnen &D terı]ıellen als SECINEN fo
Elementen. Die hbeıden etzten Nummern und Capitel - »SıDITA
fil1ıorum amılıas« und »SCOopus discipulorum«
stehen wieder alleıin ınd entsprechen S nach nha und ellung

beiden ersten
kıne nähere begründung der vorstehenden (zesammteıntheilung,

PEn Richtigkeit VON selbst einleuchtet, lst nıcht nöthıg
6Lverlang die acht Nummern umfassende Abtheilung

ber das häusliche en och einNıge Krklärung.
Es wıird FSEW1ISS VON jedermann qls selbstverständlich anerkannt

erden, dass diese Abtheilung mıt dem Capitel »de decanis
monaster1] « begıinnt, welche die Hausordnung überwachen

aben Z 5] Ebenso wıird nıemand auffallend nden, dass
Capitel, welche VO erkehr mıit Aussenstehenden handeln
Schluss bilden 53EB 2.) und dass letzteren die Kapitel

ber dıe lLagesordnung (4 ( 14 unmittelbar vorhergehen,
Vorschriften ber die 1ıta domestica engeren Sinne

DSC 1esend Auch die unmittelbare Aufeinanderfolge der Capitel,
Ich <  on der Verwaltung 1 allgemeinen S11 und

leiblichen ege (35 handeln, ist. VON der
der sache bedingt. Die Capıtel über dıe Reconeiliation

es f den Bruders, derausgeschlossenworden WAar 453—46 }
rel deshalb als Zusatz JENE A welche die DiseiplinRefeetor betreffen, weil einerseits jede Ausschliessung die

CHNUNg einschaftlichen 1SC mıiıt siıch brachte, und
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weil andererseitS dıe Genuéthuung für geringere Verstösse 1m
Refectorium geleistet ZU werden pflegte

Kıs erübrıg U och erklären, arum dem Capitel» De decanıs monaster11« (5) das Capitel »Quomodo dormiant
monachı (6) OLg und darnach dıe Abtheilung, wvelche den
(Clode pena bıldet (d0) frägt sıch, welche ellung S1e
Hauptplan der negula en

JE INan eınen 1C. anf den mannıgfaltigen Inhalt dieses
SaNnzZen Abschnittes s {] J1, und unter-
sche1ıde INa dıie Kategorien der treffenden Bestimmungen,erkennt INan leicht, dass SI@E sıch SaMille auf Personen oder
sSachen bezjiehen. |)ie natürlichste Keihenfolge, die 1n der über-
S1IC  ıchen Vertheilung dieses Stoffes eingehalten werden könnte,
WAaTe emnach dıe., dass uers von den Personen (de fratrıbus)und dann VON den Sachen &.  &E  de rebus) gehandelt würde. Um
Wiederholungen AB vermeıden, welche sıch bel den vielen HNberührungspunkten hbeıder Kategorien ergeben, stünden ZwWwe1 Wegeoffen : könnte dıe erste el de fratrıhus vollständigegeben werden, dass dıe Zzweıte de rebus 1Ur dıe
Nachlese jener brächte HKıs könnte aber auch umgekehrt In die
ars asjenige allein anfgenommen werden, Was anderen S  E  F  SOrten der Kegula un  namentlich In der zweiten el keine
passende Stelle fände. Dieser zweıte Weg würde sıch aus mehrerend  ‘T?fi  — 569 —  5  ;  weil‘ ariderefseit  s die Gehuéthuung für geringere Verstösse im  x  Refectorium geleistet zu werden pflegte.  >  Es erübrigt nun noch zu erklären, warum dem C‚apitél S  »De decanis monasterii« (5) das Capitel »Quomodo dormiant  monachi«  (6) folgt und darnach die Abtheilung, welche den  Code penal bildet (7); es frägt sich, welche Stellung. sie im  Hauptplan der Regula haben.  Wirft man einen Blick auf den mannigfaltigen Inhalt dieses  ganzen Abschnittes vom häuslichen Leben, und unter-  scheidet man die Kategorien der zu treffenden Bestimmungen, so  erkennt man leicht, dass sie sich sämtlich auf Personen oder-  Sachen beziehen. Die natürlichste Reihenfolge, die in der über-  sichtlichen Vertheilung dieses Stoffes eingehalten werden könnte,  wäre demnach die, dass zuerst von den Personen (de fratribus)  und dann von den Sachen (de rebus) gehandelt würde. Um  Wiederholungen zu vermeiden, welche  sich  bei  den vielen  %  Berührungspunkten beider Kategorien ergeben, stünden zwei Wege  offen: es könnte die erste Reihe — de fratribus — vollständig  gegeben werden, so dass die zweite — de rebus — nur die  Nachlese jener brächte. Es könnte aber auch umgekehrt in die  erste dasjenige allein anfgenommen werden, was an anderen  éf  Ortem der Regula und namentlich in der zweiten Reihe keine  passende Stelle fände. Dieser zweite Weg würde sich aus mehreren _  Gründen vor dem anderen empfehlen. Einmal bietet nämlich die  naturgemässe Mannigfaltigkeit, welche in der Kategorie »de rebus«  herrscht, einen- willl%ommen'en‘Anhaltspunkt zur klaren und über-  sichtlichen Ausscheidung der Materien, was von der anderen  »de fratribus« nicht gesagt werden kann. Sodann lässt sich letztere .  Kategorie überhaupt nicht wohl vollständig geben; denn viele,  um nicht zu sagen die meisten der hier zu behandelnden Punkte  gehören zugleich zu einem oder mehreren anderen Theilen der.  Regula, während der Inhalt des Abschnittes »de rebus,« abgesehen  von untergeordneten Punkten, nach dem Gesammtplan anderwärts  nicht wohl untergebracht werden könnte.  Diese und ähnliche Erwägungen, die sich jedem vofi selbst  aufdrängen, der es versucht, den Abschnitt »de vita domestica«  zu ordnen, haben wohl auch dem hl. Benediet vorgeschwebt  und ihn bestimmt, das, was beiden Kategorien gemeinsam ist,  der zweiten zuzutheilen. Und so blieben nach Ausscheidung dieser  \  und aller derjenigen Anordnungen, die auch zu anderen Abschnitten.  gehören, z. B. des 57. Capitels »De artifieibus monasterii,« und  des 63. »De ordine congregationis,« nur folgende zwei Punkte  übrig: einmal die nächtliche Zeit, in welcher die -  é  Brüder  die  übrigen Gesetze nicht  beobachten.  können, und dann diejenigen aus dep Brüdern,  A  2  {  .Gründen VOT dem anderen empfehlen. EKınmal bietet. nämlıch dıe
naturgemässe Mannigfaltigkeit, welche In der Kategorie »de rebus«
herrscht, eıinen willkommenen Anhaltspunkt klaren und über-sichtlichen Ausscheidung der Materien, Was Von der anderen
»de Iratrıhbus« nıcht gesagt werden kann. Sodann lässt sich letztere
Kategorie überhaupt nıcht ohl vollständig geben: denn viele,
3483 nıcht dıe meısten der hier behandelnden Punkte
gehören zugleic ZU einem oder mehreren anderen Theılen der
kKegula, während der Inhalt des Abschnittes »de rebus, « abgesehenvon untergeordneten Punkten, nach dem Gesammtplan anderwärts
NIC ohl untergebracht werden könnte.

Diese ınd ahnlıche Kkrwägungen, die sıch Jedem von selbhst
aufdrängen, der versucht, den Abschniitt »de vıta domestica «
A ordnen, en ohl auch dem Benediet vorgeschwebhtund iıhn bestimmt, das, Was beiden Kategorien gemeınsam ist,der zweıten zuzutheilen. Und jeDben ach Ausscheidung dieser
und aller derjenigen Anordnungen, dıe auch anderen Abschnitten
gehören, 7 des 5T Capitels »De artıficiıbus moNaster1l, « und
ies » JE ordine CONgregationI1Ss, « 1Ur Olgende ZW el Punkte
übrıg einmal dıe nächtlıche Zelt, ın welcher dıeBrüder dıe übrigen Gesetze Nn1C beobachtenkönnen, und dann jejenıgen aus  mn den Erüdern,



welche die anderen orschriften der Regula An1ıc
eobachten wollen

Kıs 1st also NUur e1Ne olge der consequenten Einhaltunga durchaus vernünftigen Planes ZUT Vermeıdung VON 1eder-
arheı und ehber-olungen und Erzielung grösserer

sichtlichkeıt, dass diese Capıtel ENErStelle stehen und siıch
als dıe Bestandtheıiıle eEINES Abschnittes ergeben, welcher den

_ gemeinschaftlichen ıtel »De fratrıbus« führen könnte.
Diese Auffassung ist durchaus NıC WL  Urhe erkünstelt

und dıe Regula hineingetragen. sondern wırd VON ıhr selbst
ahe gelegt. Denn

In der SAaNZCNH Regula VO Anfang bıs ZUuU den
'aglichen apiteln, und ebenso ach denselben bis ZU Schluss,.

ja in diesen selbst lässt sıch O16 T7anz klar erkennbare
t1 fO 1g Kıs ist also unwahrscheinlich. dass

isoliert stehen Uun! nıicht ebenfalls dıe Dısposition mıt
nbezogenSiınd, trotzdem S1e auf den ersten ıe des Zusammen-

hanges mıt dem Vorausgehenden und dem WKolgenden entbehren
scheinen.

handeln wirklich »d eJene NEeEUnN Gapitel
ratrıbus« und önnten also Abschnitte
dieses nhna  es nıcht fehlen Von den acht apıteln,

welche die ergehen der Mönche hetreffen ist dies selbst-
verständlich. Aber auch das D GCapitel, »Vom Chlaien der
Mönche, « gehört vollständig ahın: denn SeEINEN Inhalt hılden
nicht eiwa bestimmungen über das bett und Was dazu gehört ;
davon ist. Capıitel die Rede : es handelt auch nıcht VO
der Zeıt welche der NnäC  ıchen Ruhe gewıdme SE1INMN anl! sondern

trıfft 1U nordnungen ber gemeınschaftlıche
Schlafsäle, die ernha  ung VO Gefahren der ee
und des Leıhes und da  Ön erhalten he611101 Aufstehen.

Alle JeNC Vorschriften, welche Na dem
Abschnitt »de ratrıhbus« suchen möchte und er

167 vermi1sst, sınd hne Ausnahme. dort, s1e In
ebenso oderbesser alder Regula eingefüg sınd,Platz. Eın schönes l_3jeispjel hiefür sind die oben unter Nr

zusammengefassten Kapiıtel (68—71) VOLL EINISECN ZAU Ver-
nden Kıngriffen dıe Rechte der Vorgesetzten, welche

1er iıhrem Orte WareN ; aber n E  kann ebenso
kannt werden, dass S1@ gleichfalls‘ und 11 emmımnentem sinne ZuUu

J€1 heilen der Regula gehören, welche VO  — der Erhaltung
Ordenshauses e1Nem Wesen handeln ; und ihre V er-

seizung unter eizitere bekundet VO  — Seitendes enediec N1C
{A0OSS eıne hohe Auffassung dieser Bestimmungen, sondern auch

'3
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dass er den Plan seiner Regula m1
lurchaus wissenschaftlicher Weise entworfen hat

grOsser 93Perlegung un
D)ie vollständige Ausscheidung endlich al

üb - t1 © welche In den Ahbschnitt »de fratrıbus«ehören und deren Einschaltung In dıe anderen Theile. so _ dabuchstäblich 1Ur diejenigen geblieben sind, welche ihresexclusiven Inhaltes eben 1ler ıhrer
sich gerade dadurch als e1INe 10 ht!

Stelle sınd, ve_rräthund mMaCcC es
ZUMmM mındesten sehr wahrscheinlich, dass der oben dargelegteIdeengang in der That der des Benediet ist

Wenn a1sSO einerseits unwahrscheinlich ist, dassneun Capitel die Disposition der Kegula ohne irgend ersichtGrund unterbrechen : Wenn andererseits dieselben wirklich » d
fratriıbus« handeln und arnach eın ‘ Abschnitt »de rebus« folg
wenn sodann dıe 1er vermissten bestimmungen wohl anderen,aber immer passenden Orten erledigt sind ; un WEeNnNn endiese Versetzung derselben eben durch ihre Allgemeinheit sich

4als e]ıne absıchtliche erweıst, kann das. Was oben ‘ über die
Stellung der fraglıchen Capitel Im Gesammtplan gesagt ist, NICals willkürlich oder der Kegula aufgezwungen bezeichnet werden
es ist vielmehr diese Auffassung als Von ıhr selbst nahe gelund berechtigt anzusehen, zumal sS1e S sehr dem sonstigen Charder Kegula entspricht, alle Schw
eine ierigkrejten _!oefriedige13dndSanz  ELE E S einfach6 klaren,

n 2 6
lle OTS rörterungen ergibt sıch ql

ah esehen von er Vorrede gen ne »Partitio R ergr1r1r 1 ae‚1welche zug] ch erkennen lässt, dass S1Ee alle jene unkte berüh
welche man in einer UÜrdensregel überhaupt such berechtigt istjSCopus Magistri et Legislatoris. C
il De Spiritu patris fam1  lias SCu de gubernatione monastIFE IV.

HT De Vita. religiosa seu épirituali ; CC. E
d e Ascesi: de ‘Asces] monastıca generatim ;

de singulorum studio perfectionis ;:. de Officıo d1ivıinoö: de eiIus mater1a disposition
de elus forma interna.De Vita domestica et familiar1:

de deca NIS
C XXI—LVII.

de tempore NOCLUrNO
C) leges poenales.

de admınıstratione ;de Rebu%571  t  dass er den Plan seiner Reguilay mi  durchaus wissenschaftlicher Weise entworfen hat.  e Uekiéflég'il£lä üh  4. Die vollständige Ausscheidung endlich all  übrigen Bestimmungen, welchein den Abschnitt »de fratribus«  gehören, und deren Einschaltung in die anderen Theile, so da  <  buchstäblich nur diejenigen geblieben sind, welche wegen ihres  exclusiven Inhaltes eben nur hier an ihrer  z  sich gerade dadurch als eine absichtliche  Stelle sind, verräth  — 'und macht es  so zum mindesten sehr wahrscheinlich, dass der oben dar  gelegte  Ideengang in der That der des hl. Benediet ist.  Wenn es also einerseits unwahrscheinlich iét‚ dass j  neun Capitel die Disposition der Regula ohne irgend ersicht  Grund unterbrechen; wenn andererseits dieselben wirklich  »>d  fratribus« handeln und darnach ein‘ Abschnitt »de, rebus« folgt;  wenn sodann die hier vermissten Bestimmungen wohl an anderen,  aber immer an passenden Orten erledigt sind; und wenn endli  diese Versetzung derselben eben durch ihre Allgemeinheit sich  N  als eine absichtliche erweist, so kann das, was oben’ über die  Stellung der fraglichen Capitel im Gesammtplan gesagt ist, nicht  als willkürlich oder der Regula aufgezwungen bezeichnet werden  es ist vielmehr diese Auffassung als von ihr selbst nahe gelegt  und berechtigt anzusehen, zumal sie so sehr dem sonstigen Charak:  1  der Regula entspricht, alle Schw  S  }  eine  jerigkeiten _Pefri%dig‘epd‘ öst  >  en  nd  N gqn€ } ginfaehe  klaren, -  N er  Ner vors  rörterungen ergibt sich also  abgesehen von der Vorrede  gen  ne »Partitio Regulae,«  welche zugl  €  ch erkennen lässt,  _ dass sie alle jene P  unkte berüh  welche man in einer Ordensregel überhaupt zu such  \  en bgregh@i;‘gt_is’g  _ I. Scopus Magistri et Legislatoris. c. I  M  I. De Spiritu patris fam  ilias N de gubernatione}mqnaé'i  Zn  ce. I1—IV.  1l. De Vita,religiosa seu spirituali. cc. V—XX.  1. de Ascesi: a) de Ascesi monastica generatim ;  b) de singulorum studio perfeetionis ;  ‚ 2. de Offiecio  divino: a) de eius materia et disposition  b) de eius forma interna.  .  V. De Vita domestica et fa  miliar  1,  a) de decanis;  c6. XXI+LV?I.  {  b) de tempore nocturno ;  c) leges poenales.  : a) de administratione ;  7  1‚ Z de‘fiébué  ‚ b) de coquina et de infirmis;  {  _ c) diseiplina refectorii et canones  Poefi  tentia]\es S  2*b) de CcOoquina de Infirmıs;C) discıplina refectori eli cCanones poententiales;;
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d Ordo diurnus.
de Commerc1ıo CUu extranels.

De Familia religi0sa conservanda EVAHZLEXI
SUu elemento materıall:

” SU1S elementis ormalıbus
De Spiritu filiorum familias.

VII SCcCopPus Discipulorum. L X XI
Am Schlusse diıeser Darlegung kann NN SCWISS ohne eber-

reiıbung behauptet werden dass auch dem glänzendsten legı1s-
latorıschen alente kaum gelingen dürfte, zweckentspre-
chenderen und natürliıcheren, einfacheren und zugleic schöneren
Plan für CIn derartıges Gesetzbuch entwerfen und mıt der
gleichen Consequenz durchzuführen

Das Endergebnis erl diesen Artıkel geführten
Beweılse ist alsO S{tEeIS das leiche Man kann der 'Ihat dem

Benediet hohe wissenschaftliche Bıldung nıcht absprechen:
er hat se1iner Jugend eiINe sorgfältige Krziehung und SC

ehrten Unterricht ınd zeıtlebens SCe111 Wissen erweıtert
und vertieft : er hat für die wissenschaftliche Bıldung anderer

orgfa 1ier ınd Verständnis den JTag gelegt und 111

seıinem en und Wirken CIn ungewöhnlich hohes Mass Von
theoretischen und praktischen Kenntnissen sehr schwierigen
Dingen, der Seelenleitung und der C  78  ründung und Regierung

dass auch vornehmeVOIN ‚Ordensgenossenschaiten ekundet.
und gebildete Männer sıch selbst oder iıhre ne SE11N€6]) UVeOTI ' -

lässigen Führung anvertirau aben; hat zudem 6111 (zesetz-
buch geschrieben, welchem eiInNn reicher Schatz VOL ugheı
und Menschenkenntnıis, ausgebreıtetes Wıssen und Regierungs-
weisheit edelsten 1n des ortes Oorm niedergelegt
sind, die ZWAaTL, W1Ie den eılıgen C119 ist, ganz anspruchslos
erscheint, nıchtsdestoweniger aber jedem ihrer Theıle und
Ganzen sich als das Werk hochgebildeten Geistes erweilst.

alle dieseUnd alle diese dırecten und indirecten Beweise,
und ausseren Momente hängen ZUSam  M, dass

die. dıe anderen voraussetizen und wıederum stützen,
SOgar die ohne die anderen unlösbare Räthsel blieben

Muss a1sS0 der hil eENECdIC als wIissenschaftlich gebildeter
und kann Nan N1C. umhın, Se1iNnern anerkannt werden,

gula alle Jene Eigenschaften beizulegen. welche die Schriften
ist S16 nıichtwissenschaftlich gebildeter Männer auszeichnen :

0OSS das WerkeiNes Meisters, sondern selbhst eiInNn Meisterwerk,
ıst amı auch das den früheren Artikeln hbeıi

Erklärung derselben eingehaltene Verfahren voll
kommen gerechtfertigt, Ja qals C1INZ19g berechtigt
dargethan.


